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Im Rahmen der grenzüberschreitenden Berufsbildung war bisher hauptsächlich von der Möglichkeit

der Absolvierung von Praktika in einem anderen Land der Region die Rede. Vereinzelt absolvieren

auch Lehrlinge mit Wohnsitz im grenznahen Deutschland oder Frankreich ihre Ausbildung in

Lehrbetrieben in der Schweiz und in den entsprechenden Berufsschulen. 

Am 12. September 2013 unterzeichneten in Saint-Louis 28 französische und 28 deutsche Partner

aus Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und dem Elsass eine Rahmenvereinbarung über die

grenzüberschreitende Berufsausbildung am Oberrhein. Zu diesen Partnern gehören die Bundeslän-

der Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz, der französische Staat, die Region Elsass, die

Académie de Strasbourg sowie deutsche und französische Arbeitsagenturen und Kammern.         

Die Rahmenvereinbarung hat zum Ziel, die grenzüberschreitende Ausbildung umfassend zu fördern

und zu erleichtern. Sie wurde von der Oberrheinkonferenz initiiert und gilt als Neuheit in Europa. Die

Vereinbarung ist eine Schlüssel-massnahme eines Plans zur Förderung von Arbeit und Beschäfti-

gung, wobei auch ein Budget von vier Millionen Euro zur Verfügung steht.

Die Vereinbarung ermöglicht es Lernenden, den theoretischen Teil der Ausbildung in ihrem Heimat-

land und den praktischen Teil in einem Betrieb im Nachbarland zu absolvieren. Die Jugendlichen

erwerben in diesem Rahmen wichtige berufsbezogene Sprachkenntnisse sowie interkulturelle

Kompetenzen. Das Diplom wird in dem Land ausgestellt, in dem die theoretische Ausbildung

absolviert wurde. Unter der Erfüllung bestimmter Voraussetzungen, können Lernende auch zu den

Prüfungen im Partnerland antreten und eine deutsch-französische Doppelqualifikation erlangen.

Ähnliche Initiativen im Bereich der grenzüberschreitenden Berufsbildung gibt es auch in der Région

Léman und im Jura.

Ich bitte den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, wie Schweizer Lernende und Schwei-

zer Lehrbetriebe in diesen Prozess einbezogen werden können und ob der Kanton Baselland-

schaft gedenkt, diese Rahmenvereinbarung ebenfalls zu unterzeichnen. 

Ein gleichlautender Vorstoss wird auch im Kanton Basel-Stadt eingereicht. 
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